
DER TOPSCORER  
IM FOKUS
Mikhail Vinogradov hebt die Liga  
auf ein neues Niveau und plaudert im 
Interview aus dem Nähkästchen
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SAMINA sorgt bei Bregenz Handball 
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Was mich persönlich aber stolz macht ist, wie unse-
re Jugendlichen und TrainerInnen nicht «jammern», 
sondern das Beste aus der Situation machen und 
dafür sorgen, dass das Vereins- und Mannschaftsle-
ben bestmöglich intakt bleibt! Ganz nach dem Mot-
to «Zünde lieber ein Licht an, als über die Dunkel-
heit zu jammern!», werden Lösungen und Dialoge 
für kleinere und größere Probleme gesucht. Auch 
die Eltern sind hier ein ganz wichtiger unterstüt-
zender Faktor, «vielen Dank»!

Mit Blick Richtung erste Mannschaft freue ich mich 
auf die zweite Saisonhälfte und drücke Markus und 
seinem Team die Daumen, dass wir von Verletzun-
gen verschont bleiben und weiterhin von Spiel zu 
Spiel mit Leidenschaft und Begeisterung ans Werk 
gehen! 

Last but not least wünsche ich auch unserem «eh-
renamtlichen» Energie-Team viel derselbigen für 
die Rückrunde und bin immer wieder sehr dankbar, 
dass wir hier auf so viele fleißige HelferInnen zu-
rückgreifen können! 

Ich freue mich auf viele Begegnungen in unserer 
Halle und weitere Episoden unseres «Spiel des Le-
bens»

Gregor Günther

 Gregor Günther

Liebe LeserInnen unserer Extra Time
Liebe HandballerInnen 

«Wahnsinn», was da im EM-Finale zwischen Schwe-
den und Spanien abgelaufen ist! Ein 7-Meter-Tor in 
letzter Sekunde durch den Schweden Niclas Eck-
berg krönt die «Tre Kronor» nach 20 Jahren wieder 
zum Europameister. Gratulation an Schweden für 
ein ganz starkes Turnier und den «krönenden» Ab-
schluss! 

Österreich ist leider in der Vorrunde ausgeschieden. 
Trotzdem müssen wir als HandballerInnen stolz 
sein: Was das Nationalteam im letzten Jahrzehnt er-
reicht hat, ist im Mannschaftsballsport beispiellos. 
Bereits die Qualifikation für ein derartiges Groß­
ereignis benötigt viel Qualität und ist im Ballsport-
bereich in Österreich alles andere als selbstver-
ständlich. Bregenz Handball ist jedenfalls stolz auf 
unsere Nationalmannschaft und ganz besonders 
stolz auf Ralf Patrick Häusle, welcher sein erstes 
Großereignis miterleben durfte. Mikhail Vinogradov 
sorgte zudem mit dem Einzug Russlands in die 
Hauptrunde dafür, dass wir als Bregenzer Handbal-
ler auch dort noch wussten, wem wir die Daumen 
drücken sollten.

Unserem Geschäftsführer Björn Tyrner ist es ge-
lungen, den ÖHB zu überzeugen, nach sehr langer 
Zeit wieder einmal ein Länderspiel der Herren nach 
Bregenz zu bringen. Österreich wird sein Qualifika-
tionsspiel zur Weltmeisterschaft gegen Estland am 
17. März in der Handball-Arena Rieden durchführen! 
Diesen Termin gilt es für jeden Handballfan dick im 
Kalender anzustreichen und in die Handball-Arena 
zu kommen, um unsere aktuell besten Handballer 
des Landes rund um Kapitän und Kiel-Star Nikola 
Bilyk anzufeuern und zum Sieg zu tragen!

Nun aber weg von der internationalen Bühne, hin zu 
unserem Verein und zu unseren JugendtrainerInnen 
und Jugendlichen! Ich möchte hier die Gelegenheit 
nutzen, um ein großes «DANKE» auszusprechen! Es 
war wahrlich nicht einfach in die letzten Monaten 
der Pandemie und den damit verbundenen Spiel- 
und Trainingsabsagen, Elite-Cup Chaos mit nur we-
nigen Spielen und, und, und…

klick

www.facona.com      
 Follow us ...

Top-Marken. 
Top-Preise.

https://www.facona.com/
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RÜCKBLICK
AUF DIE LIGA UND DEN CUP

KNAPPE AUSWÄRTSNIEDERLAGE GEGEN 
HARD
Das 98. Ländle-Derby konnte der Alpha HC Hard am 
18. Dezember 2021 knapp für sich entscheiden. Die 
Harder starteten das Spiel mit einem technischen 
Fehler im Angriff, den die Bregenzer für ihr erstes 
Tor ausnutzten. In den nächsten Minuten endeten 
die Angriffe auf beiden Seiten erfolgreich, bis Ese-
govic bei einem 7-Meter an der Stange scheiterte 
und Hard im Gegenstoß mit 4:3 erstmals in Füh-
rung ging. Nach Toren von Predragovic und Horvat 
erhöhten die Gastgeber auf plus 3, Kroiss verhinder-
te das plus 4 mit einer schönen Parade und so ge-
lang es den Bregenzern, auf 7:8 zu verkürzen. Nach 
einem wunderschönen Zusammenspiel schafften 
die Gäste in der 15. Minute den Ausgleich, doch zu-
erst wehrte Doknic und dann die Latte Bregenzer 
Würfe ab und so gingen die Harder nach erfolgrei-
chen Angriffen wieder mit plus 3 in Führung. In der 
24. Minute verhinderte Häusle das minus 4, bevor 
Predragovic zwei Minuten später nach einer harten 
Attacke gegen Frühstück die rote Karte sah. Halb-
zeitstand 15:14 für Alpha HC Hard.

Die 2. Halbzeit begann mit dem Treffer zum 15:15, 
doch nach mehreren starken Paraden beider Tor-

männer gelangen den Hardern ab der 35. Minute 
vier Tore hintereinander, was die erstmalige plus 4 
Führung bedeutete. Während die Bregenzer mehr-
fach im Angriff scheiterten, erhöhten Raschle und 
Antanavicius auf 21:15, bevor den Bregenzern nach 
45 Minuten das erst zweite Tor nach der Pause ge-
lang. Eine Doppel-Parade von Häusle und Treffer 
von Vinogradov und Rojnica brachten die Bregen-
zer wieder auf minus 3 heran. Ein verwandelter 
7-Meter von Aleksic zum 19:21, abermals zwei Pa-
raden von Häusle, Vinogradov mit seinem siebten 
Treffer und plötzlich standen die Bregenzer wieder 
kurz vor dem Ausgleich. Schweighofer gelang acht 
Minuten vor Schluss das 22:20, beim plus zwei für 
Hard blieb es, bis Svecak in Unterzahl das 25:25 
warf. 10 Sekunden vor Ende landete der Ball zum 
wiederholten Mal am Harder Pfosten und so ging 
der Alpha HC Hard als die glücklichere Mannschaft 
als Sieger vom Platz. Tormann Ralf Patrick Häusle: 
„Wir hätten uns sicher einen Punkt verdient, aber so 
ist eben Sport. Anfangs der zweiten Halbzeit haben 
wir vorne etwas zu schnell versucht abzuschließen 
und Golub Doknic hat zudem überragend gehalten. 
Aber Kompliment an unsere Mannschaft, bei minus 
6 nochmals innerhalb von 8 Minuten so zurückzu-
kommen, schafft nicht jedes Team.“

SIEG GEGEN LINZ
Mit einem klaren Erfolg gegen den HC Linz AG 
konnte Bregenz Handball das Jahr 2021 abschlie-
ßen. Das erste Tor gelang Mikhail Vinogradov, nach 
dem Ausgleich in der 4. Minute warf Kotar das 2:1 
und Rojnica nach einem schönen Zusammenspiel 
in Unterzahl das 3:1. Vinogradov erzielte kurz da-
rauf das plus 3 und nachdem Häusle souverän ei-
nen 7-Meter-Wurf pariert hatte, war es Wassel, der 
auf 6:2 erhöhte. Drei schnelle Linzer Treffer hin-
tereinander verkürzten den Rückstand wieder auf 
minus 1, doch Esegovic und Vinogradov brachten 
die Bregenzer wieder mit 9:6 in Führung. Einen 
technischen Fehler im Bregenzer Angriff nutzte der 
HC Linz AG zum 9:10. Coric und Vinogradov erhöh-
ten in den nächsten Minuten wieder auf 12:9 und 
als Kislinger bei einem Linzer 7-Meter am Pfosten 
scheiterte, sorgte Kotar für das 14:10. Nach einem 
Fehlwurf der Oberösterreicher warf Wassel das plus 
5, doch die letzte Aktion gehörte den Gästen, die 
den Halbzeitstand 16:12 fixierten.

Mit zwei Toren von Florian Mohr starteten die Bre-
genzer in die 2. Halbzeit und nachdem Svecak einen 
Tempogegenstoß und Luka Vukicevic einen Angriff 
erfolgreich abgeschlossen hatten, stand es nach 
drei Minuten 20:13. In den kommenden Minuten 
ging es hin und her, ein schönes Tor nach dem ande-
ren fiel auf beiden Seiten und auch die Tormänner 
konnten sich in Szene setzen. Es blieb beim plus 8 
bis zur 50. Minute, als die Linzer mit drei Treffern 
den Rückstand auf 25:29 verkürzen konnten. Acht 
Minuten vor Spielende kam plötzlich nochmals 
Spannung auf, aber Ramic und Rojnica ließen mit 
erfolgreichen Würfen den Puls der Bregenzer Fans 

wieder sinken. Und als Jan Kroiss den Wurf eines 
alleine auf ihn zustürmenden Linzers parierte, war 
drei Minuten vor Schlusspfiff das Spiel gelaufen. 
Endstand 34:29.

Ante Esegovic resümierte: „Wir sind in der 1. Halb-
zeit gleich gut gestartet, Ralf hat toll gehalten. In 
Summe waren die ganzen ersten 30 Minuten sehr 
gut, das einzig kleine Manko war, dass wir ein paar 
Fehlwürfe zu viel hatten. Das haben wir in der 2. 
Halbzeit abgestellt und konnten den Vorsprung 
schön ausbauen. Wir haben uns ein schönes Weih-
nachtsgeschenk gemacht.“ 

 �Ein tapferer Kampf mit starker Aufholjagd 
wurde am Ende nicht belohnt.  „Rekrut“ Dian Ramic fasst sich ein Herz und zieht gegen Linz ab.

klick

Wir freuen uns zusammen mit Ihnen auf ein erfolgreiches...

heim spiel
i+R Wohnbau GmbH | Johann-Schertler-Straße 1 | 6923 Lauterach | ir-wohnbau.com
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D‘r Wuzler

»Im März kummt  
Nationalmannschaft  
zu uns nach Breagaz. 
Hoffentlich seanna  
ma dänn o viele  
Breagazar Spielar.«

BREGENZER HANDBALL STEIGT IN DIE 4. 
RUNDE DES ÖHB-CUPS AUF
Auch wenn Bregenz Handball nach der langen 
spielfreien Zeit ein paar Minuten brauchte, um 
richtig warm zu werden, gelang den Vorarlbergern 
der Aufstieg in die 4. Runde des ÖHB-Cups. Nach 
einer 15:12-Führung in der 1. Halbzeit gewannen 
die Gäste das Spiel schließlich souverän mit 30:21.

Das Match begann mit einem erfolgreich verwan-
delten 7-Meter von Lukas Frühstück, doch Holla
brunn gelang dank eines Treffers von Vuksa zuerst 
der Ausgleich, bevor Kosteski die Niederösterrei-
cher in Führung warf. Nach dem Treffer von Vino-
gradov zum 2:2 schlossen beiden Mannschaften 
ihre Angriffe erfolgreich ab, bis die Bregenzer nach 
einer gelungenen Abwehr durch einen Doppelpack 
von Marian Klopcic mit 6:5 in Front gingen. Treffer 
von Brombeis und Vukicevic bedeuteten das plus 2 
für die Gäste, doch nach zwei schnellen Toren der 
Hollabrunner lautete der Spielstand 9:9. Danach 
ging es bis zum 12:12 hin und her,  doch schließlich 
gelang den Bregenzern nach schönen Treffern von 
Vinogradov, Wassel und Frühstück erstmals das plus 
3. Halbzeitstand 15:12 für die Gäste aus Vorarlberg.

In der ersten Hälfte der 2. Halbzeit wechselten sich 
die beiden Mannschaften mit Toren ab und so blieb 
es bis zu der 47. Minute beim plus 3, bevor Matic 
Kotar mit einem tollen Wurf das 22:17 gelang. Zwi-
schenzeitlich hatte David Schopp von Hollabrunn 
mit einer roten Karte das Spielfeld verlassen müs-
sen. Als Horvacki mit einem 7-Meter am Bregenzer 

Tormann scheiterte, warf zunächst Klopcic das plus 
6, eine Minute später Florian Mohr das 26:19. Die 
Vorentscheidung war gefallen. Tore von Klopcic und 
Brombeis bedeuteten das plus 9. Den Schlusspunkt 
setzte Kotar, dem der Treffer zum 30:21-Endstand 
gelang.

Bregenz Handball Trainer Markus Burger: «Nach der 
zweimonatigen Pause war es eine schwierige Situ-
ation, da wir vor diesem Match erst die vierte Trai-
ningseinheit seit Dezember absolvieren konnten. 
Der Anfang war deshalb auch etwas holprig, aber 
ich bin insgesamt zufrieden. Häusle war top im Tor, 
Jan Kroiss ebenfalls und die ganze Mannschaft hat 
richtig gut gekämpft.“

BREGENZ HANDBALL GEWINNT AUSWÄRTS 
GEGEN BRUCK 
Nach dem Erfolg im ÖHB-Cup auswärts gegen Hol-
labrunn gelang Bregenz Handball in der HLA MEIS-
TERLIGA auch in der Steiermark ein voller Erfolg. 
Die Mannen von Markus Burger konnten sich mit 
30:21 gegen BT Füchse Auto Pichler durchsetzen.

Das Spiel begann mit den Füchsen im Angriff, doch 
Adam Seferovic unterlief ein technischer Fehler, 
den Klopcic zum 1:0 für Bregenz Handball ausnütz-
te. In der 4. Minute warf Ratajec das 1:1, doch Kotar 
brachte die Gäste postwendend wieder in Führung. 
Bei den kommenden Angriffen konnten sich beide 
Torhüter und die Verteidigungsreihen mehrfach in 
Szene setzen und so dauerte es bis zur 10. Minute, 
bis den Bregenzern das nächste Tor zum 3:1 in Un-
terzahl gelang. Beim plus 2 blieb es, bis der Brucker 
Martin Breg nur den Pfosten traf und Esegovic das 
7:4 warf. Trotz einer Zeitstrafe konnten die Vorarl-
berger das plus 3 halten, das der Rekordmeister in 
den nächsten Minuten auf 13:7 ausbauen konnte. 
40 Sekunden vor der Halbzeitpause gelang den 
Füchsen noch ein Tor und so ging es mit dem Zwi-
schenstand von 13:8 in die Kabine.

 Ante Esegovic geht „all-in“.

 Jan Kroiss nutzt seine Spielzeit für zahlreiche spektakuläre Paraden.

Die 2. Halbzeit startete mit je zwei Fehlwürfen der 
Gastgeber sowie der Gäste und so ließ das erste 
Tor der 2. Halbzeit bis zur 35. Minute auf sich war-
ten, Seferovic verkürzte auf 9:13. Ein verwandelter 
7-Meter brachte die Füchse auf 10:13 heran und 
mit zwei weiteren Treffern gelang Brig der An-
schlusstreffer. Coric warf seine Mannschaft im An-
schluss mit einem Doppelpack zum 15:12. Nach ei-
ner tollen Parade von Häusle gingen die Bregenzer 
wieder mit plus 4 in Führung und als Svecak zum 
18:13 traf, war der 5-Tore-Abstand wieder herge-
stellt. In den kommenden Minuten ging es hin und 
her, bevor Vinogradov das plus 6 erzielen konnte. 
Nachdem nur Sekunden später das 24:17 fiel, war 
in der 51. Minute die Vorentscheidung zugunsten 
der Bregenzer gefallen. In der 53. Minute kam Jan 
Kroiss im Tor der Vorarlberger zum Einsatz, der auch 
gleich mit schönen Paraden sein Können aufzeigte. 
Den Schlusspunkt setzten aber die Füchse, die den 
Endstand von 30:21 erzielten.

Alexander Wassel: „Wir sind erleichtert, dass wir den 
Start nach der Winterpause mit einem Sieg im Cup 
und dem heutigen Erfolg positiv gestalten konnten. 
Nach einer so langen Pause ist es wichtig, mög-
lichst schnell wieder die gewohnte Abstimmung 

zu finden. Heute sah das phasenweise auch schon 
sehr gut aus, vor allem in der Defensive gemeinsam 
mit unseren Torleuten. Wir freuen uns jetzt auf die 
nächsten Aufgaben."

klick

Limited Vorarlberg Edition

Biervielfalt  

Veranstaltungen

  Lädele

www.mohrenbrauerei.at
Dr.-Waibel-Straße 2
6850 Dornbirn

Eine Welt voller Biergenuss

  Museum

https://www.mohrenbrauerei.at/
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SPANNENDE SPIELE 
STEHEN AUF DEM PROGRAMM

05.03. 2022 | 19:00 Uhr

Bregenz Handball vs. roomz JAGS Vöslau
Handball Arena Bregenz

Am 05. März findet dann das nächste Heimspiel statt, Gegner wird roomz JAGS Vöslau sein, gegen 
die unsere Jungs das Hinspiel auswärts klar mit 37:23 gewinnen konnte. Dennoch werden die 
Bregenzer den Gegner nicht auf die leichte Schulter nehmen und alles geben, um den Zuschau-
ern in der Halle ein spektakuläres Spiel zu bieten.

1 04 SEP 20:20 Handball West Wien 30:24 S
2 10 SEP 18:30 SC kelag Ferlach 24:34 S
3 17 SEP 18:30 Alpla HC Hard 26:26 U
4 25 SEP 19:00 HC Linz AG 27:34 S
5 02 OKT 19:00 BT Füchse Auto Pichler 34:29 S
6 08 OKT 18:30 HC Fivers WAT Margareten 35:32 N
7 23 OKT 19:00 HSG Holding Graz 36:27 S
8 26 OKT 17:30 roomz JAGS Vöslau 23:37 S
9 30 OKT 20:20 Förthof UHK Krems 26:29 S
10 13 NOV 19:00 HSG Remus Bärnbach/Köflach 36:21 S
11 20 NOV 18:00 Sparkasse Schwaz Tirol 29:29 U
12 04 DEZ 18:00 West Wien 25:23 N
13 11 DEZ 19:00 SC kelag Ferlach 32:31 S
14 18 DEZ 20:20 Alpla HC Hard 27:26 N
15 22 DEZ 19:00 HC Linz AG 34:29 S
16 12 FEB 19:00 BT Füchse Auto Pichler 21:30 S
17 19 FEB 19:00 HC Fivers WAT Margareten K19
18 26 FEB 19:00 HSG Holding Graz
19 05 MÄR 19:00 roomz JAGS Vöslau K19
20 12 MÄR 18:00 Förthof UHK Krems K19
21 01 APR 18:30 HSG Remus Bärnbach/Köflach Laola1
22 09 APR 19:00 Sparkasse Schwaz Tirol K19

SPIELPLAN
  GRUNDDURCHGANG 2021/2022  

Stand 10.10.2021  Heimspiele (Handball-Arena Rieden)

19.02.2022 | 19:00 Uhr

Bregenz Handball vs. HC Fivers WAT Margareten
Handball Arena Bregenz

Mit HC FIVERS WAT Margareten gastiert am 19. Februar jene Mannschaft in Bregenz, die Bregenz 
Handball die erste Saisonniederlage bescherte. Das Spiel in der Sporthalle Margareten gestal-
tete sich sehr lange ausgeglichen, bis sich die Fivers in den letzten 15 Minuten vor Schluss dank 
ihres temporeichen Spiels gegen die Gäste aus Vorarlberg durchsetzen konnten. Bregenz Hand-
ball Co-Trainer Stefan Klement: «Es wäre heute sicher mehr drinnen gewesen. Ein Spiel von zwei 
Mannschaften auf Augenhöhe, mit dem besseren Ende für die Fivers, da diese schlussendlich in 
den entscheidenden Momenten cleverer und abgebrühter waren.» Für Brisanz ist also gesorgt, 
wollen sich die Bregenzer doch unbedingt für die Niederlage revanchieren und ihren Fans nach 
der langen Matchpause endlich wieder Handballsport vom Feinsten zeigen.

Live auf

Live auf

26.02.2022 | 19:00 Uhr

HSG Holding Graz vs. Bregenz Handball
Raiffeisen Sportbank Graz

Am 26. 02. steht dann das Spiel auswärts gegen HSG Holding Graz auf dem Programm. Kreis-
läufer Florian Mohr freut sich schon: „Wenn wir konzentriert ins Spiel starten, werden wir auch 
auswärts in der Steiermark die zwei Punkte holen. Das Spiel ist das zweite von drei Spielen in 
der Steiermark und ich persönlich freue mich natürlich sehr, dass wir insgesamt in fünf Wochen 
dreimal in mein „Heimatland“ fahren. Unser Team ist hochmotiviert und wir konnten trotz der 
wenigen Testspielmöglichkeiten in der Vorbereitung einen weiteren Schritt nach vorne machen. 
Wir sind in der Tabelle vorne dabei und werden uns die Position auch nicht nehmen lassen.“ Das 
erste Spiel konnten die Bregenzer 36:27 gewinnen. 

Jetzt Tickets 
sichern!

klick

TICKETSHOP

https://k19.at/
https://k19.at/
https://shops.ticketmasterpartners.com/bregenz-handball
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HELDEN VON MORGEN

UPDATE & AUSBLICK AUF DEN ELITE CUP

Die von Akademieleiter Markus Rinnerthaler betreuten männ-
lichen U12-Mannschaften sind nach der erfolgreichen ersten 
Staffel abermals durchgehend mit Siegen in Staffel 2 gestar-
tet: Die Helden von Morgen konnten sich in allen bisheri-
gen Partien gegen TV Isny (30:15), TSG Ailingen (33:23), TSB 
Ravensburg 2 (28:9), JSG Bodensee (39:18) und HC Lustenau 
(20:17) deutlich durchsetzen. Nicht nur die Ergebnisse, sondern 
vor allem der Elan und die Begeisterung der Jungs machen 
Lust auf mehr!
 
Kim Kürbis‘ Helden von Morgen der weiblichen U12 warten 
leider noch auf den ersten vollen Erfolg in ihrer neuen Liga, 
mussten sich bis dato allerdings nur den Tabellenersten und 
Tabellenzweiten zwei Mal denkbar ungünstig -1 und -3 ge-
schlagen geben. In den Spielen gegen die direkten Tabellen-
konkurrentinnen werden die Mädels dann ihre Entwicklung 
der letzten Monate mit der Unterstützung von Trainer Florian 
Mohr zeigen.
 
Die wU16 musste sich nach einer guten Hinrunde im Herbst 
im ersten Spiel des Jahres leider der SG Argental geschlagen 
geben (16:21), ehe sie eine Woche später gegen Bad Salgau 
(27:16) wieder zurück auf die Siegesstraße fanden. Bis April 
bestreitet die von Anna Moosbrugger, Elisa Mähr und Lara 
Hanslik betreute Truppe rund um die ins Nationalteam einbe-
rufenen Olivia Berkmann, Valerija Colic und Alissa Sonnleitner 
noch sechs Spiele in der Bezirksklasse. Vor allem in den Be-
gegnungen mit den Tabellennachbarn wollen die Mädels auf 
Punktejagd gehen.
 

Die mU16 von Trainer David Hausmann steht nach einem Un-
entschieden im Derby gegen Hard (32:32) und drei Siegen ge-
gen Schwaz (28:18), Linz (46:32) und Salzburg (53:15) mit 7 
Punkten aus 4 Spielen und einem Torverhältnis von +62 auf 
Rang 2 der Tabelle, direkt hinter Sparkasse Schwaz, wobei die-
se bereits ein Spiel mehr bestritten haben. Am 26.02.2022 sind 
die Tiroler zu Gast in Bregenz, wo Cirit & Co. die Tabellenfüh-
rung zurückerobern möchten. Im Hinspiel konnten sich die Bre-
genzer zur Eröffnung des Elite Cups gegen ersatzgeschwächte 
Schwazer durchsetzen. Um sich eine gute Ausgangsposition für 
die restlichen drei Spiele der Vorrunde zu verschaffen und den 
Grundstein für den Aufstieg zu legen, muss gegen den Tabelle-
nersten ein Sieg her. 

Die mU14 von Trainer Christian Jäger steht mit Siegen gegen 
Schwaz (44:8), Linz (52:21) und Hard (29:11) nach 3 Spielen und 
einem Torverhältnis von +85 ungeschlagen an der Tabellenspit-
ze und hält Kurs auf die Hauptrunde. Bis dato konnte die mo-
tivierte Truppe rund um die Handball-Akademiker Jonas Berg-
mayer und Elias Mager alle Konkurrenten klar in die Schranken 
weisen. Sowohl für mU16 als auch mU14 gilt folgender Modus: 
Nach der Vorrunde steigen der Tabellenerste und Tabellenzwei-
te in eine Hauptrundengruppe (beginnend im April 2022) auf. 
Innerhalb der Hauptrundengruppe kommt es abermals zu einer 
Hin- und Rückrunde (6 Spiele) gegen einen bekannten Gegner 
aus der Vorrunde sowie die Tabellenersten und -zweiten aus 
einer Parallelgruppe. Aus den zwei Hauptrundengruppen quali-
fizieren sich abermals die Tabellenersten und -zweiten für das 
österreichische Final 4-Turnier der jeweiligen Altersklasse.

SO GEHT ES WEITER ...

IM ELITE CUP

männliche u16

männliche u14

Hauptrunde Gruppe 1
1. 1. Platz Vorrunde West
2. 2. Platz Vorrunde West
1. 1. Platz Vorrunde Süd/Ost A
2. 2. Platz Vorrunde Süd/Ost A

Hauptrunde Gruppe 1
1. 1. Platz Vorrunde West
2. 2. Platz Vorrunde West
1. 1. Platz Vorrunde Süd/Ost A
2. 2. Platz Vorrunde Süd/Ost A

FINAL 4-TURNIER
1. 1. Platz Hauptrunde Gruppe 1
2. 2. Platz Hauptrunde Gruppe 1
1. 1. Platz Hauptrunde Gruppe 2
2. 2. Platz Hauptrunde Gruppe 2

FINAL 4-TURNIER
1. 1. Platz Hauptrunde Gruppe 1
2. 2. Platz Hauptrunde Gruppe 1
1. 1. Platz Hauptrunde Gruppe 2
2. 2. Platz Hauptrunde Gruppe 2

Hauptrunde Gruppe 2
1. 1. Platz Vorrunde Süd/Ost B
2. 2. Platz Vorrunde Süd/Ost B
3. 1. Platz Vorrunde Süd/Ost C
4. 2. Platz Vorrunde Süd/Ost C

Hauptrunde Gruppe 2
1. 1. Platz Vorrunde Süd/Ost B
2. 2. Platz Vorrunde Süd/Ost B
3. 1. Platz Vorrunde Süd/Ost C
4. 2. Platz Vorrunde Süd/Ost C

Vorrunde West
1. Bregenz Handball
2. Sparkasse Schwaz
3. SG HC Linz AG/NH/Edelweiss
4. Alpla HC Hard
5. SG SHV/UHC Salzburg

Vorrunde West
1. Bregenz Handball
2. SG HC Linz AG/NH/Edelweiss
3. Alpla HC Hard
4. Sparkasse Schwaz
5. Spiders Wels

Vorrunde Süd/Ost A
1. WAT Fünfhaus Handball
2. WAT Atzgersdorf
3. roomz JAGS Vöslau
4. HSG Holding Graz
5. SG SC Ferlach / HCK

Vorrunde Süd/Ost A
1. HC Fivers
2. SG SC Ferlach / HCK
3. HSG XeNTiS Bärnbach/Köflach
4. Sportunion Leoben
5. roomz JAGS Vöslau

Vorrunde Süd/Ost B
1. Union West-Wien Handball
2. Brixton Fire Krems Langenlois
3. BT Füchse
4. Perchtoldsdorf Devils
5. Sportunion Leoben

Vorrunde Süd/Ost B
1. SG Stockerau/Korneuburg
2. Union West-Wien Handball
3. HIB Handball Graz
4. Sportunion St. Pölten
5. HSG Holding Graz

Vorrunde Süd/Ost C
1. Sportunion St. Pölten
2. HIB Handball Graz
3. HC Fivers
4. SG Gleisdorf/Weiz
5. HSG XeNTiS Bärnbach/Köflach

Vorrunde Süd/Ost C
1. Brixton Fire Krems Langenlois
2. Union Handball Club Tulln
3. BT Füchse
4. Handball W  lfe Wien
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HANDBALLSCHULE BREGENZ

Das erste Praxis-Modul zur Thematik der 3:2:1-De-
ckung fand unter der Leitung von EHF Master Coach 
Jörg Lützelberger statt. Zu Beginn wurden in einer 
videoanalytischen Einheit die Grundprinzipien von 
erfolgreichen Deckungssystemen zuerst theore-
tisch und allgemein gehalten dargelegt. Danach 
widmeten sich die Teilnehmer:innen explizit der 
3:2:1-Deckung und den in diesem Deckungssystem 
vorherrschenden Regeln und Positionsanforderun-
gen, Positionierungsvorgaben je nach Ballführer:in 
und diversen Lösungsmöglichkeiten als Reaktion 

Die nächsten unmittelbaren Schritte der Handball-
schule Bregenz wurden ebenfalls schon gesetzt: So 
beginnt im Laufe des zweiten Schulsemesters der 
Lern- und Förderkurs in der Handball Arena, wo Ju-
gendliche drei Mal pro Woche beim Lernen unter-
stützt werden, um ihre Leistungen in der Schule zu 
verbessern: Jeweils Montag, Dienstag und Mittwoch 
steht dieses Angebot unseren Vereinsmitgliedern 
komplett kostenlos zur Verfügung. 

Wir möchten die Jugendlichen 
gesamtheitlich auf ihrem Weg 
begleiten und so wichtig uns 
sportliche Inhalte auch sind, 

der Schulerfolg hat einen hohen 
Stellenwert im Leben unserer 

Helden von Morgen.
Jugendleiter David Hausmann

Die Handballschule Bregenz setzt Prioritäten in der Reihenfolge 
Ausbildung – Persönlichkeitsentwicklung – Handball. 
Zahlreiche von Experten geführte Module vermitteln breites 
Wissen und fördern unsere Helden von Morgen.

auf offensivtaktische Mittel, die gegen die 3:2:1 
national wie international angewandt werden. Das 
erworbene Wissen wurde dann auch in der Praxis in 
einer von Jörg Lützelberger geleiteten Trainingsein-
heit ein- und umgesetzt. Am Ende des Moduls konn-
te für alle Beteiligten ein Mehrwert erzielt werden, 
den sie in ihre Vereinstrainings mitnehmen kön-
nen. Auch das nächste Praxis-Modul zu einem hand-
ballspezifischen Thema ist bereits durchgeplant, 
während die Headlines und Kerninhalte schon für 
sechs weitere Praxis-Module fixiert sind.
 

Für detaillierte Informationen besucht ihr einfach 
unsere Homepage unter www.bregenz-handball.at/
handballschule/lern-foerderkurs oder meldet euch 
mit dem ausgefüllten Formular direkt unter hand-
ballschule@bregenz-handball.at an!

Jugendleiter David Hausmann zur Handballschu-
le: „Ich bin der Meinung, dass wir den Grundstein 
für ein erfolgreiches Projekt gelegt haben! Wir 
möchten die Jugendlichen gesamtheitlich auf ih-
rem Weg begleiten und so wichtig uns sportliche 
Inhalte auch sind, der Schulerfolg hat einen hohen 
Stellenwert im Leben unserer Helden von Morgen. 
Wir wollen erreichen, dass unsere Handballer:innen 
Sport betreiben können, während sie die Schule 
problemlos absolvieren. Dementsprechend bedarf 
es eines starken Teams auf allen Ebenen: Angefan-
gen bei qualitativ hochwertigen Lektoren wie Jörg 
Lützelberger bis hin zu Lernexpert:innen für unse-
ren Förderkurs, wo wir den Jugendlichen unter die 
Arme greifen wollen. Mit der Umsetzung des ersten 
Praxis-Moduls und der Etablierung des Lern- und 
Förderkurses sind wir auf einem sehr guten Weg!“

 Nach der Theorie im Konferenz erfolgte die praktische Umsetzung in der Halle. 

 EHF Master Coach Jörg Lützelberger versteht es perfekt komplexe Taktikelemente einfach zu erklären.

klick

HANDBALLSCHULE

http://www.bregenz-handball.at/handballschule/lern-foerderkurs
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SAMINA 
AB SOFORT NEUER PREMIUMPARTNER

Wie sind Sie auf die Idee gekommen, ein speziel-
les Schlaf-Gesund-Konzept für Profi-, Leistungs- und 
Breitensportler zu entwickeln?
Als ich noch eine psychologische Praxis hatte, 
entstanden die ersten Kontakte zu Einzel- und 
Teamsportlern. Dabei ging es damals noch vor allem 
um mentales Coaching, später dann um die wichti-
ge Schlafoptimierung. Im Laufe der Zeit zeigte sich 
immer deutlicher, dass zwischen dem Schlaf, der 
mentalen und körperlichen Verfassung, aber vor al-
lem im Bereich der Leistungsbereitschaft und Leis-
tungsfähigkeit ein großer Zusammenhang besteht. 
Das ist jetzt über 35 Jahre her. Seither hat sich so-
wohl in der Schlaf- und Sportwissenschaft als auch 
im Bereich der Trainingsmethoden sehr viel getan. 
Aus diesen langjährigen Erfahrungen mit Profi- und 
Leistungssportlern sowie zahlreichen Hobbysport-
lern ist diese ganzheitliche Konzeption für einen 
gesunden „Sportler-Schlaf“ entstanden. Denn akti-
ve Sportler benötigen ganz bestimmte elementare 
Faktoren für einen erholsamen Schlaf. Zudem zeigt 
eine repräsentative Studie der Uni Tübingen, dass 
zwischenzeitlich jeder 3. Profisportler, Trainer oder 
Funktionär an Schlafstörungen leidet. Dies dürfte 
auch auf Breiten- und Hobbysportler zutreffen. 

Warum ist es gerade für Sportler wichtig, ausrei-
chend und qualitativ hochwertig zu schlafen?
Um nach einem Training oder Wettkampf das op-
timale Leistungsniveau wieder herzustellen oder 
auch um die sportliche Leistung weiter zu steigern, 
ist das Schlafverhalten sehr entscheidend. Die not-
wendige Schlaflänge steigt mit den Erwartungen 
der körperlichen sowie mentalen Belastungen. So 
benötigt ein aktiver Spitzensportler nach einem 
anstrengenden Training oder Wettkampf durch-
schnittlich 2 zusätzliche Stunden Schlaf pro Nacht. 
Und dies vorzugsweise unter idealsten Schlafbe-
dingungen.

 Was passiert, wenn Sportler zu wenig schlafen?
Das persönliche Schlafverhalten beeinflusst die 
sportliche Leistung und die mentale Fitness. Wer 
zum Beispiel zu wenig schläft, verringert damit 

Längst ist bekannt, dass aktive Spitzensportler,  Brei-
tensportler bis hin zum engagierten Hobbysportler 
bezüglich der Regeneration und Erholung ganz an-
dere Voraussetzungen benötigen als Nichtsportler. 
Auch Störungen, die Sportler während der nächtli-
chen Regeneration erleiden, unterscheiden sich in 
vielen Belangen im Vergleich zu weniger aktiven 
Menschen. Das ganzheitliche Schlaf-Gesund-Kon-
zept von SAMINA ist den spezifischen Schlafbe-
dürfnissen von Sportlern angepasst. Nachfolgend 
ein Interview mit dem Schlafexperten, Begründer 
für Bioenergetischen Schlaf® und Entwickler die-
ses speziellen Schlaf-Gesund-Konzeptes für aktive 
Sportler, Prof. Dr. h.c. Günther W. Amann-Jennson.
 

 Prof. Dr. h.c. Günther W. Amann-Jennson

Im Interview mit Günther W. Amann-Jennson

die Leistung der Hirnrinde, welche die wichtigs-
ten mentalen Funktionen im Spitzensport steuert. 
Dabei geht es um Zielfokussierung, Konzentration 
Entscheidungsfindung, Flexibilität und um eine 
schnelle Informationsverarbeitung. Für die körper-
liche Regeneration sind vor allem die Tiefschlaf-
phasen wichtig, für die Stressverarbeitung die 
Traumphasen. Durch die Traumphasen wird zudem 
der Lernprozess von sportlichen Tätigkeiten, Koor-
dinationsprozessen und der am Tage antrainierten 
Fähigkeiten im Gehirn gefestigt. Wer also gerade 
als Sportler zu wenig schläft, hat automatisch zu 
wenig Tiefschlaf- als auch Traumphasen.  Durch 
schlechten Schlaf oder Schlafdefizit steigt das 
Krankheitsrisiko, auch Verletzungen nehmen zu und 
heilen langsamer ab. 

Gibt es noch weitere Folgen von Schlafmangel oder 
Schlafdefizit?
Ja, während des Schlafes wird auch das Wachs-
tumshormon, das natürliche Mittel für das Wachs-
tum und die Zellvermehrung, freigesetzt. Der Schlaf-
mangel erhöht die von der Nebenniere produzierte 
Menge des Stresshormons Cortisol. Cortisol wird 
als Reaktion auf Stress und auf einen niedrigen 
Glucocorticoid-Spiegel im Blut ausgeschüttet, was 

nachweislich die Gewebereparatur stört und die 
Knochenbildung reduziert, das wichtige Muskel-
wachstum kann ebenfalls verlangsamt werden.

Studien zeigen, dass die Schlaflänge wichtig ist. 
Womit hängt dies zusammen? 
Eine Studie der Schlafforscherin Cheri Mah der 
Universität Stanford deutet darauf hin, dass Athle-
ten, die länger schlafen, im Regelfall zu einer bes-
seren Leistung, einer verbesserten Stimmung und 
einer höheren Aufmerksamkeit neigen. In der Stu-
die wurde die Leistung von Schwimmern während 
der ersten zwei Wochen beobachtet und gleichzei-
tig das persönliche Schlafmuster überwacht. Dann 
steigerte man die Schlafzeit auf 10 Stunden pro 
Tag für sechs oder sieben Wochen. Mit dem zu-
sätzlichen Schlaf schwammen die Sportler einen 
15-Meter-Sprint eine halbe Sekunde schneller, ihre 
Reaktionszeit am Startblock fiel um 0,15 Sekunden 
und der Wenderhythmus stieg um 0,10 Sekunden, 
schließlich stieg die Anzahl der Armschläge um 
5 in jeder Schwimmbahn. Das ist doch beeindru-
ckend und kann nach meinen Erfahrungen auch 
durch eine umfängliche Schlafoptimierung mit 
dem Schlaf-Gesund-Konzept von SAMINA erreicht 
werden.   

klick
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achten sollte. Gerade für den Sportler ist die Rhyth-
mik von Belastung und Erholung, von Aktivität und 
Entspannung sehr wichtig.
 
Die meisten Sportler können vor einem Wettkampf 
nicht so gut schlafen. Wirkt sich dies auf die Leis-
tung aus? 
Das ist das Besondere an einem sportlichen Wett-
kampf. Der Leistungsdruck, die Erwartungshaltung 
und die bevorstehende mentale und körperliche 
Herausforderung können sich durch die Anspan-
nung auf den Schlaf auswirken. Deshalb besteht 
das Schlaf-Gesund-Konzept aus zwei Teilen. Einer 
„Hardware“, das ist vor allem die Schlafunterlage, 
und einer „Software“, das ist das ganze Knowhow 
rund um den gesunden bioenergetischen Schlaf®. 

Wie sieht die Zukunft des gesunden Schlafs für 
Sportler aus? 
Wir entwickeln ständig neue und innovative Lösun-
gen wie das neue SAMINA Sound Light Sleepsys-
tem, eine weltweit einzigartige Kombination aus 
Musik-Medizin und Farblicht-Therapie, transportiert 
über unser Sound-Kissen mit hoher Bandbreite an 
Frequenzen, einer High-Power LED Licht-Thera-
pie-Lampe aus massivem Holz sowie einer App 
zur Steuerung. Die einzigartige Kombination von 
schlaffördernder Musik-Medizin, heilsamer Farb-
licht-Therapie bis hin zur Festigung der mentalen 
Stärke durch Meditation, Atemübungen, positive 
Suggestionen und Hypnose verbessert nicht nur 
den Schlaf auf allen Ebenen, sondern bedeutet für 
Sportler einen Quantensprung auf der Leistungs-
kurve.

 
Gemeinsam starten SAMINA CEO 
Philipp Amann und Björn Tyrner 

die Mission „Gesunder Schlaf“ bei 
Bregenz Handball.

 SAMINA bietet ausgezeichnete Beratung für gesunden Schlaf.

www.samina.com

In Ihrem Schlaf-Gesund-Konzept für Sportler geht 
es aber nicht nur um die Schlaflänge, sondern vor 
allem um die Qualität. Was sind Ihre Kriterien?
Ja, das ist richtig. Mein wichtigster Faktor ist die 
Schlafeffizienz. Das heißt entscheidend ist es, dass 
in der Zeit, in der sich der Sportler im Bett befin-
det, die Schlafqualität möglichst hoch ist. Natürlich 
benötigt es eine gewisse Menge an Schlaf, damit 
der Sportler genügend Tiefschlaf- und Traumpha-
sen bekommt. Das individuelle Schlafbedürfnis 
ist jedoch sehr unterschiedlich. Dazu kommt auch 
die Tatsache, dass sowohl die Schlafunterlage, das 
Bettklima, die Orthopädie des Liegens sowie das 
Schlafumfeld entscheidend sind. Beim Schlaf-Ge-
sund-Konzept von SAMINA findet dies natürlich Be-
rücksichtigung. Zudem haben wir uns intensiv mit 
den Themen Körpertemperatur, Schwerkrafteinfluss, 
Optimierung des Tief- und Traumschlafes und eini-
gen anderen Kriterien auseinandergesetzt.

Wollen Sie damit andeuten, dass durch das SAMINA 
Schlaf-Gesund-Konzept noch bessere Leistungen zu 
erzielen sind?
Gerade beim Sportler ist vieles messbar. Vor allem 
seine Leistung. Die Untersuchungen zeigen, dass 
gesunder Schlaf die wichtige Muskelkraft stärkt, 
die Reaktionszeit verbessert und sämtliche Bewe-
gungsabläufe besser koordiniert. Außerdem verbes-
sert er das wichtigste Kapital des Sportlers, nämlich 
seine Gesundheit und Immunstärke. Daraus lässt 
sich der logische Schluss ziehen, dass ein Sportler 
neben seinem Training vor allem auf seinen Schlaf 

klick

klick

tipp3.at

HIER TIPPT ÖSTERREICH!

037_2021015_tipp3_HTOE_Anzeige_Extra_Time_205x140mm_RZ.indd   1037_2021015_tipp3_HTOE_Anzeige_Extra_Time_205x140mm_RZ.indd   1 20.10.21   18:3420.10.21   18:34

http://www.samina.com
https://www.tipp3.at/sportwetten/index


Seit dem 07. Februar 2022 absolviert Lina  
Hallensleben als Teil ihres Studiums, ein  
Praktikum im Bereich PR und Kommunikation 
bei Bregenz Handball. Als Praktikantin wird 
Lina unter anderem an Pressemitteilungen 
arbeiten, die Social-Media-Kanäle mitbetreuen 
und Artikel für die ExtraTime schreiben.

Lina ist 21 Jahre alt, geboren und aufgewachsen in Lüneburg 
(Deutschland). Die vergangenen zweieinhalb Jahre hat sie in 
den Niederlanden gelebt, wo sie an der Hague University of 
Applied Sciences „International Sport Management“ studiert. 
Um ihre Bachelorarbeit schreiben zu dürfen, muss sie ein Prak-
tikum absolvieren, weshalb sie nun bei Bregenz Handball tätig 
ist. Ihre Leidenschaft für den Sport und Handball hat sie bereits 
frühzeitig entdeckt, Lina spielt bereits seit ihrem 5. Lebensjahr 
aktiv Handball im Verein. Nach ihrer Matura absolvierte sie ein 
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) beim Handball-Verband Nieder-
sachsen e.V., wo sie erste Arbeitserfahrungen in der Sportin-
dustrie sammeln konnte. Ihre Freizeit verbringt sie gerne in 
der Natur, ihre Hobbies sind neben Handball Skifahren und 
Kitesurfen.

„Ich freue mich sehr, Bregenz Handball als Praktikantin unter-
stützen zu dürfen. Seitdem ich 2018 mein FSJ absolviert habe, 
ist es mein Traum, eines Tages im Profihandball zu arbeiten. 
Dieser Traum wird nun Wirklichkeit. Ich bin dankbar für das 
entgegengebrachte Vertrauen und hoffe, dass ich mit meiner 
Arbeit zur positiven Weiterentwicklung von Bregenz Handball 
beitragen kann“, so die 21-jährige Studentin.

Ich freue mich sehr, Bregenz Handball als 
Praktikantin unterstützen zu dürfen.

Lina Hallensleben

Büroleiter Philipp Lunardon freut sich über Linas Unterstüt-
zung: "Es ist ein tolles Zeichen für unseren Verein, wenn sich 
motivierte junge Leute wie Lina bei uns bewerben und dabei 
von einem Traum sprechen. Bereits nach dem ersten Kennen-
lernen waren wir uns im Team sicher, dass sie bestens zu uns 
passt und zumindest bis Saisonende eine große Bereicherung 
für uns sein wird. Gemeinsam werden wir Lina bestmöglich un-
ser Know-How vermitteln, damit sie ihr Studium abschließen 
und wertvolle Erfahrungen für zukünftige Aufgaben sammeln 
kann."

1918

NEUES TEAMMITGLIED IM HANDBALL-BÜRO 
LINA HALLENSLEBEN

klick
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Bis 2010 sollten 9 Meistertitel und 3 weitere Cupsiege folgen – 
und ich durfte bei allen dabei sein! Am meisten beeindruckt –  
als Spieler und Persönlichkeit – hat mich sicher Dagur Sigurds-
son, der von 2003–2007 als Spielertrainer bei uns tätig war. 
Von den unzähligen Auftritten im Europacup bleibt mir das 

Spiel gegen Magdeburg für immer in Erinnerung: Der Sieg-
treffer durch den Siebenmeter von Conny Wilczynski 

ließ die Halle erbeben!

Was für Hobbys hast du außer Handball? 
Welchem Beruf bist du nachgegangen?
Eines meiner Hobbys kennt jeder Hallen-
besucher, die Fotografie. Vor allem die 
Sportfotografie begeistert mich durch ihre 
Vielseitigkeit. Egal ob in der Halle, wo eine 

lichtstarke Ausrüstung Grundvoraussetzung 
ist, oder im Freien, wo man verschiedenste 

Objektive einsetzen muss, die Fotografie be-
gleitet mich schon viele Jahrzehnte. Auch am Bun-

desgymnasium Blumenstraße, wo ich bis vor einein-
halb Jahren Deutsch und Geschichte unterrichtet habe, bin ich 
viele Jahre im Freifach Fotografie im Fotolabor gestanden und 
habe versucht, die Schüler für dieses tolle Hobby zu begeistern. 
Mein zweites großes Hobby hat auch mit runden Gegenständen 
zu tun, allerdings nicht mit Bällen, sondern mit Kugeln: Ich bin 
seit vielen Jahren (wenn auch immer wieder mit längeren Pau-
sen) begeisterter Billardspieler. Und jetzt freue ich mich aufs 
Frühjahr, wenn ich endlich wieder meine gute, alte Yamaha 
1100 aus der Garage holen kann.

Wie gelingen die besten Fotos?
Einen schnellen Sport wie Handball in der Halle zu fotografie-
ren, ist nicht immer ganz einfach. Schwierige Lichtverhältnisse, 
Schiedsrichter, die dir vor die Linse springen, Spieler, die mit 
der Wurfhand das Gesicht verbergen ... Aber gerade diese Dinge 
machen das Fotografieren interessant. Man muss schnell re-
agieren, darf sich durch „Fehlschüsse“ nicht entmutigen lassen, 
braucht ein bisschen Glück – und freut sich dann darüber, unter 
100 Aufnahmen 5 fast perfekte Bilder zu haben. 

Rainer Ibele – gute Seele, Kassier im Ehrenamt, Fotograf, Bregenz Handball Legende

Wie lange bist du schon bei Bregenz Handball und wie hat alles 
angefangen?
Bei Bregenz Handball bin ich (mit einer längeren Unterbrechung 
von 2011–2018) seit 1999. Damals hat mich mein Lehrerkol-
lege und Handball-Urgestein Roland Frühstück gefragt, ob ich 
mit ihm im Büro zusammenarbeiten möchte. Da meine 
ältere Tochter damals bereits begeisterte Hand-
ballspielerin war und ich und v.a. meine Frau 
viel Zeit in der Handballhalle (allerdings 
beim SSV Schoren) verbrachten, war das 
eine reizvolle Aufgabe, da hier ganz 
andere Anforderungen als in meinem 
eigentlichen Beruf als Lehrer auf mich 
warteten. 
 
Was unterscheidet Bregenz Handball 
von anderen Vereinen?
Es mag klischeehaft klingen, aber zurecht 
wird hier immer wieder von der „Handball-
familie“ gesprochen. Angefangen vom Vorstand 
über das Büroteam, die freiwilligen Helfer, die handball-
begeisterten Jugendlichen und ihre immer wieder eingespann-
ten Eltern, die begeisterten Fans – sie alle bilden eine große 
Familie, die ich nun schon viele Jahre erleben darf. Wenn man 
den großen Einsatz aller, die professionelle Arbeit im Büro und 
beim Vorstand sieht, dann kann man verstehen, warum Bregenz 
Handball zu den Topadressen in Österreich zählt. Ein Beispiel 
für die Familie: Martin Liptaks Trainervertrag ist nach der Sai-
son 2011/12 ausgelaufen, trotzdem freuen meine Frau und ich 
uns seit 10 Jahren darüber, dass zu jedem Geburtstag und zu je-
dem Jahreswechsel herzliche Grüße aus Tschechien ankommen. 

Was waren deine Highlights mit Bregenz Handball?
Wie schon erwähnt, hat meine Zeit bei Bregenz Handball mit 
der Saison 1999/2000 begonnen. Das war die Saison mit Bru-
no Gudelj und Darko Galic und dem ersten großen Titel, dem 
Cupsieg 2000.

klick
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5 Fragen an ...

1
Du bist jetzt seit ca. 4 Jahren im Kader der ersten Mannschaft. 
Wie hat sich das Team in den vergangenen Jahren verändert? 
Was zeichnet deine aktuellen Teamkameraden aus?
Das Team hat sich stark verändert. Wir haben jetzt eine kom-
plett andere Stimmung. Die Mannschat hat sich in mehreren 
Hinsichten verbessert. Sowohl der sportliche Aspekt wie auch 
alles andere. Die Chemie stimmt einfach.

2
Du bist ein waschechter Bregenzer und schon seit der Jugend 
bei uns im Verein. Wann hast du mit Handball angefangen und 
wie bist du dazu gekommen?
Eines Tages im Jahre 2012 hat mich meine Mutter ins Auto ge-
packt und mir gesagt, dass sie mich zum Handball fährt, zu 
diesem Zeitpunkt kannte ich den Sport noch gar nicht. Dort an-
gekommen stellte ich fest, dass ein Freund aus meiner frühen 
Kindheit auch mittrainierte und es machte mir von Anfang an 
Spaß. Und das tut es immer noch.

3
Was gefällt dir an unserem Sport am besten? Was unterscheidet 
Handball von anderen populären Sportarten?
Die Schnelligkeit und Härte von Handball hat mich direkt fas-
ziniert. Außerdem ist es spannend, wie simpel man gewisse 
Situationen ausspielen kann, wenn man das Spiel versteht. 
Handball kombiniert die besten Techniken und Spielideen aller 
anderen Sportarten. Das Ballhandling von Basketball, die Härte 
von American Football oder das Zusammenspiel und den Ab-
schluss aufs Tor ähnlich dem Fußball. Das alles macht unseren 
Sport einzigartig und zum besten Spiel der Welt.

4
Was machst du abseits vom Handball? Wie gestaltest du deine 
Freizeit?
Momentan absolviere ich meinen Grundwehrdienst beim Ös-
terreichischen Bundesheer und habe daher nicht sehr viel Frei-
zeit. Und falls es sich trotzdem ausgeht, dass bei meinem dich-
ten Dienst- und Trainingsplan etwas freie Zeit herausspringt, 
verbringe ich diese am liebsten mit meiner Freundin.

5
Welchen Tipp kannst du jungen ambitionierten Handballern 
geben, die auch davon träumen, in der HLA zu spielen? 
Ich habe mich nicht immer so professionell verhalten, wie ich 
es jetzt im Nachhinein für richtig halte, und hätte es gerne 
früher schon besser gemacht. Deswegen ist mein Tipp: Bleibt 
bescheiden und hört darauf, was ältere und erfahrenere Spie-
ler sowie Trainer und Co-Trainer zu sagen haben. Arbeitet an 
eurem Körper und gebt auf ihn acht. Ihr habt nur einen!

klick

klick

Das neue Mahlwerk, der Product Recognising Grinder (P.R.G.), passt den Mahlgrad automatisch an die gewählte Kaffee-
spezialität an. So ist es erstmals möglich, sowohl heiße als auch Cold-Brew-Spezialitäten nach der Espresso-Methode 
zuzubereiten. Erleben Sie jetzt eine vollkommen neue Art des Kaffeegenusses. JURA – If you love coffee. jura.com

Frisch gemahlen, nicht gekapselt.

hot & cold
Kaffeespezialitäten

Die neue Z10 für

Sie suchen.
Wir haben.
Gratis-Mehrwertservice
Bevor Sie Ihre Immobilie verkaufen, stehen Ihnen wertvolle Informationen zu, 
so entscheiden Sie richtig. Es ist Ihr Hab und Gut, Ihre Zeit, Ihr Ertrag. 
Persönlicher Infotermin mit Reinhard Götze +43 664 44 37 058

WIR FÜHREN MENSCH & RAUM ZUSAMMEN +43 5574 5 34 34 remax-immowest.at
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https://at.jura.com/de
https://www.remax.at/
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800 POSITIONEN AUF UNSEREM 
Lust auf einen eigenen Elektro-Roller? Zeit 
für ein neues Fahrrad? Oder doch lieber 
hoch hinaus im Heißluftballon? All das und 
noch viel mehr kannst du bei unserem Spiel-
feld des Lebens gewinnen. Schon mit einem 
Quadratmeter auf unserem Spielfeld des Le-
bens bist du dabei und hast die Chance so 
richtig abzuräumen.

Bei jedem unserer Heimspiele verlosen wir 
in einer Zwischenverlosung unter allen Teil-
nehmern einen oder mehrere „kleine Preise“, 
bevor es zum Saisonabschluss die große 
Hauptverlosung gibt. 

Zu gewinnen gibt es unter anderem einen 
Elektro-Roller der Firma E.F.O, ein Fahrrad 
der Firma Radcult, eine Ballonfahrt mit RE/
MAX und vieles vieles mehr.

Mikhail, du bist zurück von der EURO. 
Wie war das? Welche Erfahrungen hast 
du gesammelt?
Die EURO war großartig, ich war zum 
ersten Mal bei einem Turnier dieses Ni-
veaus und obwohl ich nicht viel gespielt 
habe, habe ich den besten Handballern 
Europas zugeschaut und mit ihnen ge-
spielt. Ich habe Handball auf einem 
ganz anderen Niveau gesehen, das ist 
eine tolle Erfahrung für mich. Ich freue 
mich, nach Bregenz zurückzukehren und 
möchte so schnell wie möglich wieder 
fit werden, um spielen zu können.

IM FOKUS
INTERVIEW MIT MIKHAIL VINOGRADOV
Unser Rückraum-Spieler Mikhail Vinogradov ist „Player of the Issue“ der neuen  
Ausgabe des HLA Online-Magazins. Im Zuge dessen wurden ihm ein paar 
Fragen über seine Teilnahme bei der EURO 2022, sein Leben in Vorarlberg und 
seine sportlichen Ziele gestellt. Hier ein Auszug aus seinem Interview:

Du bist von CSKA Moskau, wo du auch 
European League gespielt hast, zu Bre-
genz gewechselt. Wieso hast du dich für 
Österreich und Bregenz Handball ent-
schieden?
Ich habe mich für Bregenz entschieden, 
weil es ein guter Verein mit Geschichte 
ist und ich schon immer in Europa spie-
len wollte. Der Verein hat mir ein Ange-
bot gemacht und ich habe zugestimmt, 
denn mein Ziel für meine Karriere ist es, 
das Niveau allmählich zu steigern und 
in den Top-Meisterschaften zu spielen. 
Ich würde gerne einmal in Deutschland 
aktiv sein. Mit Bregenz ist das Ziel ganz 
einfach: dem Verein zu helfen, ganz oben 
mitzuspielen.

Man kann durchaus  behaupten, du hast 
in der HLA MEISTERLIGA voll eingeschla-
gen. Hast du dich schnell zurechtgefun-
den?
In der Liga ist die Eingewöhnung meiner 
Meinung nach gut verlaufen, aber es gibt 
immer noch etwas zu verbessern. Ich 
fühle mich sehr wohl in Bregenz, muss 
aber für einen noch einfacheren Alltag 
besser Deutsch lernen. Daran arbeite ich 
fleißig.

Du bist zweitbester Torschütze in der 
MEISTERLIGA. Zufrieden? Oder geht da 
sogar noch mehr?
Für mich ist das Wichtigste, dass die 
Mannschaft gewinnt, und weniger wich-
tig, wo ich in der Torschützenliste stehe. 
Man kann im Angriff zehn Tore erzielen 
und in der Abwehr genauso oft Duelle 
verlieren, und dann nützen einem die 
Tore nichts mehr. Ich denke, dass ich 
meine Fähigkeiten in der Verteidigung 
noch verbessern muss.

Nach einer enttäuschenden letzten Sai-
son ist Bregenz heuer wieder dort, wo 
man den Klub eigentlich erwartet – ganz 
weit oben. Was wollt ihr als Mannschaft 
in dieser Saison erreichen?
Ich denke, im Moment glaubt jeder in 
unserem Team, dass wir Meister wer-
den können, wenn wir in jedes Spiel mit 
Herzblut reingehen und wie Löwen in 
der Verteidigung kämpfen. Deshalb ist es 
unser Ziel in der Mannschaft, Meister zu 
werden. Ich denke, wenn wir uns keine 
hohen Ziele setzen, macht das alles gar 
keinen Sinn.

7 M
inuten
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Leidenschaft
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Hier geht‘s zum  
kompletten Artikel.

Und so machst du mit:
Suche dir die Koordinaten deiner Lieblingsposition auf dem Spielfeld des 
Lebens und schicke diese per E-mail an office@bregenz-handball.at oder 
komm einfach bei einem Heimspiel auf einen unserer Mitarbeiter zu. 

klick

klick

MAGAZIN

klick

Erfolgreiches Marketing ist immer einfach.
Es gründet sich auf solide Arbeit bei Produkten und Dienstleistungen -

und am wichtigsten, auf Ehrlichkeit.
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https://www.bregenz-handball.at/infos/fans/spielfeld-des-lebens/
https://www.bregenz-handball.at/infos/fans/spielfeld-des-lebens/
https://www.yumpu.com/de/document/view/66358754/17ausgabe
http://www.peko-werbung.at/
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I N V E R H A N D L U N G

GOLD PARTNER

PREMIUM PARTNER

HAUPT PARTNER

Dornbirn   Bludenz   Bregenz

Von B bis Z ist alles was zählt.

ANONYMER PARTNER

AUSRÜSTER
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Univ. Prof. Dr. Herbert Zech
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Sie wollen ebenfalls von unserem Netzwerk profitieren?
Rufen Sie uns an: +43 (0)670 6080324 (Björn Tyrner, Geschäftsführer) 

klick

klick

klick

https://www.bregenz-handball.at/sponsoring/goldpartner/
https://www.bregenz-handball.at/sponsoring/premiumpartner/
https://www.bregenz-handball.at/sponsoring/c30/


28 IN KOOPERATION MIT

NEUE ZUKUNFTSPERSPEKTIVEN
MIT DER BERUFSREIFEPRÜFUNG

www.vhs-bregenz.at/brp 

Abschluss in 
zwei Semestern 
möglich. Tempo 

frei wählbar.

DER ANDERE 
WEG ZUR 
MATURA

Die Berufsreifeprüfung eröffnet Lehrlingen und Absolventen einer Lehre bzw. 
einer 3-jährigen Fachschule neue Perspektiven. In der schnellesten Variante 
ist ein Matura-Abschluss in zwei Semestern möglich, im Anschluss der 
Besuch von Universitäten und Fachhochschulen. Aufgrund des Modul-
Systems kann jeder Teilnehmer sein eigenes Tempo wählen.

INFORMATIONSABEND 25.01.2022, LBS Bregenz 3, Feldweg 23, 19 Uhr

KURSSTART 21.02.2022

INFORMATION UND ANMELDUNG Volkshochschule Bregenz, Römerstraße 
14 A 6900 Bregenz, Tel 05574 52524-0, Fax DW 4, www.vhs-bregenz.at/brp 
brp@vhs-bregenz.at, veigl-petschko@vhs-bregenz.at
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